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Madrid, d. 8. April. Ortega, von ſeinen eigenen Soldaten e d iſt zur Flucht gezwüngen
worden. Allenthalben Ruhe Concha iſt mit Trup-
pen unterwegs.

(Einer Aufklärung dieſes myſteriöſen Telegramms iſt entgegenzuſehen.)

Deutſchland.
Berlin, d. 3. April. An der Realſchule zu Erfurt iſt die An

ſtellung des Dr. Erd mann als Ordentlicher Lehrer genehmigt worden.
Der Fürſt v. Hohenzollern, welcher ſich heute Nachmittag

nach beendigter Tafel bei Sr. k. H. dem Prinz Regenten und der Frau
Prinzefſin von Preußen verabſchiedete, hat ſich geſtern Abend zu ſeiner
Familie nach Düſſeldorf begeben, von wo derſelbe am 11. d. M. Mor
gens wieder hierher zurückkehrt.

Jm neuen Palais bei Potsdam werden umfaſſende Vorbereitungen
zur Aufnahme der Königin von England getroffen

Dem Vernehmen nach beabſichtigt ein Mitglied der Fraction Ma
this im Abgeordnetenhauſe gleich nach Oſtern den Antrag auf Erlaß
eines Miniſterverantwortlichkeits- Geſetzes zu ſtellen.

Die „Spen. Ztg.“ theilt einen Erlaß des Miniſters des Jnnern
an ſämmtliche Oberpräſidenten mit, durch welchen die landräthlichen
Behörden, ſoweit dies innerhalb der vom Geſetz gezogenen Schranken
geſchehen darf, angewieſen werden ungerechtfertigten Agitationen gegen
die von der Staatsregierung der Landesvertretung gemachten Vorlagen
über die Reform der Armee -Organiſation entgegenzutreten ſowie auf
eine richtige Auffaſſung der Verhältniſſe hinzuwirken. (Den Wortlaut
dieſes Erlaſſes werden wir in der Beilage mittheilen.)

Der Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter haben an die
Regierungen unterm 4. März d. J. eine Verfügung erlaſſen, nach
welcher die Beamten der beiden Reſſorts, welche im unmittelbaren
Staatsdienſt ſtehen, ſich nicht mehr als Mitglieder der Verwal
tüngs Vorſtände bei induſtriellen Actien- oder ähnlichen Ge
ſellſchaften betheiligen ſollen, ohne dazu die Genehmigung der be
treffenden Miniſterien eingeholt und erhalten zu haben.
Bekanntlich iſt in neueſter Zeit die Steuerbonification für
exportirten Spiritus in der Weiſe erhöht worden daß dadurch
ungefähr der wirkliche Steuerbetrag zurück vergütet wird. Es finden
nun im Augenblicke zwiſchen den verſchiedenen Miniſterien Verhand

lungen darüber ſtatt, in wie fern es thunlich ſein dürfte, den lediglich
für den Export arbeitenden Brennereien überhaupt die Berichtigung
der Steuer, die ſie ja ſpäterhin doch wieder zurück erſtattet erhalten,
zu erlaſſen. Der Handelsminiſter ſowohl wie der Miniſter für die
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ſoll ſich entſchieden zu Gunſten
dieſes Vorſchlags ausgeſprochen haben und nur von Seiten des Fi
nanzminiſters ſollen aus Veranlaſſung der ſchwierigen Controle noch
einige Einwendungen erhoben werden.
Von den 300 Gußſtahlblöcken zu gezogenen Kanonen werden 200
in der Wöhlerſchen 89 in der Schwartzkopf!ſchen und 20 in der

Vom evangeliſchen Oberkirchenrathe ſind nunmehr die Geiſtlichen
ermächtigt worden, das Andenken an die großen Verdienſte Melanch
thon s um die Deutſche Reformation bei dem am 19. April d. J.
bevorſtehenden 300jährigen Todestage deſſelben kirchlich zu begehen und
dabei geſtattet, an dieſem Tage für die Errichtung eines Denkmals
reſp. einer den Namen Melanchthon's tragenden kirchlichen Stiftung in
der Kirche zu ſammeln.

Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Ober Conſtſtorialrath Pr.
Sack in Magdeburg ſich in den Ruheſtand zurück zu ziehen.

In unterrichteten Kreiſen weiß man nichts von einer Collectiv
note an Frankreich, hält auch ſolche nicht für wahrſcheinlich man
weiß ferner nichts davon, daß Napoleon die Zuſammenberufung des

Congreſſes beantragt habe. ßVon Silbermann in Straßburg, der im Auftrage der franzöſiſchen
Regierung eine deutſche Zeitung zur Bearbeitung der Süddeutſchen
im napoleoniſchen Jntereſſe vom 1. April an herausgiebt, ſind auch
an hieſige Literaten Offerten gelangt.

Das Reuterſche Bureau in London bringt eine Wiener Depe
ſche vom 1. April, welche beſtätigt, daß die definitive Antwort Oeſter
reichs auf den Proteſt der Schweiz abgegangen iſt. Oeſterreich beab
ſichtigt zwar nicht, aus ſeiner reſervirten Haltung herauszutreten, er
bietet ſich jedoch, ſeine guten Dienſte mit denen der übrigen Mächte
zu vereinigen, um die Erfüllung der gerechten Wünſche der Schweiz
durchzuſetzen, namentlich, da Herr Thouvenel verſprochen habe, die der
Schweiz zugeſicherten Bürgſchaften zu reſpektiren.

Aus London wird telegraphirt Der heutige „MorningHerald“
theilt mit, daß Oänemark, eine militäriſche Beſetzung der Her
zogthümer Holſtein und Schleswig ſeitens des Deutſchen
Bundes fürchtend, Frankreich zu einer Allianz aufgefor
dert habe. Die Antwort des Franzöſiſchen Gouverne
ments habe günſtig gelgutet und werde eine Offenſiv
und Defenſiv-Allianz beider Länder bald Thatſache
ſein. „Morning-Herald“ ſagt ferner, es werde verſichert daß
Frankreich auch mit Schweden unterhandle.

Wie aus Southampton geſchrieben wird, haben die Offiziere
der beiden preußiſchen Kriegsſchiffe „Arcona“ und „Elbe“ im Verein
mit dem Muſikkorps der „Arcona am 28. v. Mts. den Bewohnern
Southampton's ein großes Konzert gegeben, deſſen reichhaltiges Pro
gramm großen Beifall fand. Von dem bedeutenden Ertrag dieſes
Konzerts, der auf 500 Thlr. angegeben wird, iſt eine Stiftung ge
gründet worden, die unter dem Namen „Arconaſtiftung“ zur Unter
ſtützung hülfsbedürftiger Deutſchen die den Hafen von Southampton
berühren, beſtimmt iſt und deren Verwaltung General Dyce und Dr.
Simpſon daſelbſt übernommen haben. Am 29. verließ die „Arcona!“
den Hafen von Southampton; die „Elbe“ ſollte ihr in den nächſten
Tagen folgen.

Gotha, d. 1. April. Das hieſige Tageblatt fordert die deutſche
Bevölkerung auf, Zuſtimmungs Adreſſen an das ſchweizer Volk zu
ſeinem wackeren Verhalten in der ſavoyiſchen Frage zu erlaſſen.

Karlsruhe, d. 2. April. (Tel. Dep.) Beide Kammern hiel
ten heute außerordentliche Sitzung. Von Seiten der Regierung wurde
ihnen hierbei die Mittheilung gemacht, daß die Entlaſſung der beiden
Miniſter, des königlichen Hauſes und des Auswärtigen, Freiherrn v.
Meyſenbug, und der Juſtiz und des Jnnern, Freiherrn v. Stengel,
genehmigt worden ſei. Zu ihren Nachfolgern ſind der Oberhofrichter
De. Stabel und Lamey ernannt. Die Nachricht von dieſem Miniſter
wechſel ſei, ſo wird gemeldet, ſowohl von der Zweiten Kammer, als
von dem Publikum mit großer Befriedigung aufgenommen worden.
Man glaube nämlich, das neue Miniſterium werde eine liberale Rege
lung des Verhältniſſes zwiſchen Staat und Kirche auf dem Wege der

Geſetzgebung anſtreben. eKaſſel, d. 30. März. Den Rentmeiſtern und Juſtizbeamten
iſt, wie man der „Weſ. Ztg.“ ſchreibt, die miniſterielle Weiſung zuge
gangen, auf die „Kaſſeler Zeitung vom 1. April an zu abonniren
und den jährlichen Betrag dafür mit 5 Thaler in Rechnung zu brin
gen. Es iſt dieſes eine bis jetzt hier unbekannte Art, aus Staatsmit
teln eine Unterſtützung zu gewähren. Den Ständen wird es obliegen
den Fall beim Budget ſich näher anzuſehen. Da nun auf der ande
ren Seite eine Beſprechung durch die Tagespreſſe nicht geduldet wird
und insbeſondere die „Heſſiſche Morgenzeitung“ ſtets mit Beſchlagnah
men und Vernichtungen bedroht iſt, ſo kann man ſich leicht einen Be



griff von unſerer Preſſe machen und in welchen Zuſtand ſie wieder ge
bracht werden ſoll.

Hannover, d. 1. April. Die Stände ſind geſtern bis zum
16. April vertagt. Die Budgetpoſition über den Eiſenbahnbau
führte in der zweiten Kammer zu einer abermaligen Verhandlung

über den Nationalverein. 9v. Bennigſen richtete nämlich an den Berichterſtatter des Finanzausſchuſſes
die Anfrage ob in der Commiſſton nicht der Einfluß jener Verfügung der Regierung
ur Sprache gebracht ſei, der zufolge mit den Anhängern des Nationalvereins keineru Geſchäftsverbindung gepflogen, beſtehende Kontrakte wo möglich aufgelöſt werden

ſollen u. ſ. w. Angeſichts der bedeutenden Lieferungen, die hier in Frage ſtehen, er
ſcheine eine ſolche Maßregel von ſo großer finanzieller Tragweite daß der Ausſchuß
davon gewiß Anlaß zu ernſter Erwägung habe nehmen müſſen. Schatzrath Oſter
meyer entgegnete, daß in der Commiſſton dieſer Umſtand nicht zur Sprache gekom
men ſei. Adickes tadelte dies ſehr entſchieden da die Nachtheile ſehr erheblich,
und ſtändiſcherſeits es gewiß nicht zu dulden ſei, daß die Regierung auf Koſten des
Landes fich maßloſen Verfolgungen überlaſſe. v. Borries beſtritt, daß die Stände
ſich mit der erwähnten Verfügung zu beſchäftigen hätten freilich ſei dieſelbe eine
Wahrheit; man habe dadurch die Leute vorſichtiger machen wollen und von der
Theilnahme an den Beſtrebungen des Nationalvereins abzuſchrecken geſucht, aber die
Maßregel ſtelle ſich als ein reiner Ausfluß der Executive dar und entziehe ſich des
halb der ſtändiſchen Kritik; ein wirklicher finanzieller Nachtheil werde zudem ſich ſchwer
lich nachweiſen laſſen. Breuſing meinte, die Sache richte ſich ſelbſt und ſtehe nicht
zu rechtfertigen. Auch in Osnabrück habe man deutſchgeſinnten Männern die Regie
rungsarbeit entzogen und dadürch in der Bevölkerung die größte Erbitterung hervor
gerufen. Uebrigens könne er verſichern, daß nicht blos in der Stadt Osnabrück, ſon
dern in der ganzen Provinz von Tag zu Tag die Sympathien für den Nationalverein
entſchiedener hervortreten. Buddenberg beſtätigte dies 5 er habe das hannoverſche
Programm nicht unterzeichnet, ſei auch dem Nationalverein nicht beigetreten habe
jedoch erfahren müſſen daß er durch ſolche Zurückhaltung von den nationalen Be
ſtrebungen ſich mit dem bei Weitem größten Theile ſeiner Wähler in Widerſpruch
geſetzt habe.

Schweiz.
Wie man dem londoner Telegraphiſchen Bureau von Reuter aus

Bern vom 1. April meldet, hätte der ſchweizer Bundesrath eine neue
Note an die Mächte gerichtet, worin er den Zuſammentritt einer
europäiſchen Conferenz fordert zur Erörterung der Frage, ob der Beſitz
der Simplonſtraße in den Händen Frankreichs nicht die Intereſſen

Europas gefährde.
Bern d. 3. April. (Tel. Dep.) Der Nationalrath hat die

der Bundes Verſammlung von dem Bundesrathe bezüglich der Sa
voyer- Frage geſtellten Anträge mit 136 gegen 3 Stimmen ge
nehmigt. Die Zuſtimmung des Ständeraths zu dieſen Anträgen iſt
ünzweifelhaft.

Ftalieniſche Angelegenheiten.
Am 2. April iſt das ſardiniſche Parlament vom König
Victor Emanuel mit folgender Thronrede eröffnet worden

„„Als ich das letzte Mal das Parlament in Mitten der Leiden Italiens und der
Gefabren in welchen der Staat ſchwebte eröffnete gab mir das Vertrauen zu der
göttlichen Vorſehung die Kraft mit Zuverſicht in die Zukunft zu blicken Jn kürze
ſter Zeit iſt eine Jnvaſton zurückgeſchlagen die Lombardei durch die glorreiche Mit
wirkung der Armeen befreit. worden frei iſt Mittelitalien Dank der wunkerbaren
Kraft der Völker und ich habe heute die Repräſentanken des Rechts und der Hoffnun
gen des Volkes um mich verſammelt. Wir verdanken ſolch großen Erfolg einem groß
müthigen Verbündeten der Tapferkeit ſeiner und unſerer Soldaten der Selbſtver
leugnung der Freiwilligen der beharrlichen Eintracht der Völker. Wir ſagen Gott
dafür Dank, denn ohne überirdiſche Hülfe hätte man ſolch wunderbares Unternehmen,
denkwürdig für die gegenwärtigen und zukünftigen Genetationen nicht zu Ende führen
können. Aus Dankbarkeit gegen Frankreich zum Woble Jtaliens, zur Befeſtigung
der Einigkeit zwiſchen beiden Völkern welche gleichen Urſprung gleiche Prinzipe, glei
che Beſtimmungen haben habe ich da einmal ein Opfer nöthig war das meinem
Herzen ſchwerſte gebracht, mit dem Vorbehalte des Wunſches der Bevölkerung und der
Einwilligung des Parlaments und, was die Schweiz betrifft mit dem Vorbehalte der
Garantieen des internationalen Rechts. Jch habe einen Vertrag abgeſchloſſen über die
Vereinigung Savoyens und des Diſtriktes von Nizza mit Frankreich. Wir werden
noch viele Schwierigkeiten zu überwinden haben z aber von der öffentlichen Meinung
und der Liebe der Völker unterſtützt, werde ich weder ein Recht noch eine Freiheit
antaſten oder ſchmäkern laſſen. Jch halte, wie meine Vorfahren an den katholiſchen
Dogmen und an der Ehrfurcht gegen das Oberhaupt der Kirche feſt, wenn aber die
geiſtliche Gewalt ſich geiſtlicher Waffen für weltliche Intereſſen bedtent dann werde
ich, im ſichern Bewußtſein und nach den Traditionen meiner Vorfahren ſelbſt, die Kraſt
finden um die vollſtändige bürgerliche Freiheit und meine Autorität aufrecht zu er
halten von der ich Gott und meinen Völkern allein Rechenſchaft zu geben habe. Die
Provinzen der Emilig haben Geſetze gehabt welche mit denen der alten Provinzen
übereinſtimmen aber in Toskana, welches eigenes Geſetz Und Recht hat warces nö
thig, vorübergehend beſondere Beſtimmungen zu treffen. Die Kürze der Zeit und das
Drängen der Ereigniſſe haben es nicht zugelaſſen Geſetze vorzubereiten beſtimmt in
dem neuen Staate Ordnung einzuführen und ihm Kraft zu geben. In dieſer erſten
Egislaturperiode werden Sie nur über die dringendſten Vorſchläge zu berathen haben.
Die Miniſter werden nach vorhergegangener reiflicher Erörterung diefenigen Entwürfe
ausarbeiten mit welchen Sie ſich in der zweiten Periode zu beſchäftigen haben wer
den. Iſt die politiſche, militäriſche und finanzielle Einheit und die Gleichförmigkeit
der Civil und Strafgeſetze, ſo wie die fortſchreitende Freiheit in der Verwaltung der
Provinzen wie der Gemeinden auf die Verfaſſung begründet, ſo wird jenes glän
zende Und kräftige Leben der italieniſchen Völker wieder erwachen welches auf einem
andern Standpunkte der Civiliſation und bei andern ſtaatlichen Verhältniſſen Europas
ſich in den Autonomieen der Municipien konzentrirte, heut aber mit der Konſtitution
eines ſtarken Staates und mit dem Gelſte der Nation nicht im Einklange ſteht.
M. H. Senakoren und Deputirte Indem wir Hand ans Werk legen für eine neue
Ordnung der Dinge wöllen wir be den alten Parteien nur der von ihnen der ge
meinſamen Sache geleiſteten Dienſte gedenken wir fordern alle aufrichtigen Meinun
gen zu edlem Wetteifer auf, um den gemeinſchaftlichen Zweck zu erreichen nämlich
das Wohlergehen des Volkes und die Größe des Vaterlandes, welches nicht mehr das
Italien der Römer nicht das des Mittelaſters iſt. Italien ſoll nicht mehr der Kampf
platz fremden Ehrgetzes ſein, ſondern ausſchließlich das Jtalten der Jtallener.“

Dieſe Rede wurde mit unbeſchreiblichem Enthuſtasmus aufgenommen
Wie man der Allg. Ztg. aus Turin vom 27. März berichtet

hatte die „Gazzetta von dieſem Datum zu dem am 24. März im
„Moniteur“ abgedruckten Tractate in Betreff des Anſchluſſes Savoyens
und Nizza's an Frankreich bemerkt daß derſelbe auch gehe ime Ar
tikel enthalte, die ſich auf die materielle Unterſtützung beziehen, welche
die franzöſiſche Regierung Piemont in dein Falle zu leiſten habe, wenn
es von Oeſterreich angegriffen werden ſollte.

Ueber Monaco, von dem allgemein geglaubt wird, daß es ſich
dem Schickſale der Grafſchaft Nizza nicht werde entziehen können

bringt die „Patrie“ folgende Mittheilung Man hat die Erwerbung
des Fürſtenthums Monaco durch Frankreich gemeldet. Es iſt möglich,
daß Unterhandlungen desfalls eingeleitet werden, indeſſen glauben wir
nicht, daß ſie ſchon begonnen haben. Der Flächeninhalt des Fürſten
thums Monaco beträgt 130 Quadrat Kilometer mit einer Bevölkerung
von 8000 Seelen. Sein Hauptort Monaco liegt auf einem Felſen
am Meere, 12 Kilometer von Nizza. Außerdem hat es zwei andere
Städtchen Menton und Rochebrune. Das Fürſtenthum wurde von
der genueſer Familie Grimaldi erworben und ging nach dem Ausſter
ben an die Herzoge von Valentinois über, die es noch beſitzen. Jm
Jahre 1641 kam es unter den Schutz Frankreichs, vor 45 Jahren un
ter den Sardiniens, welches in den Städtchen Menton und Rochebrune
direkt die Verwaltung ausübt.

Die Bewegung durch Umbrien ſchreibt man der „K. Z.“ aus
Rom vom 27. März reicht bis in unſere Nähe nach Terni ja,
ſelbſt Viterbo, Hauptſtadt des eigentlich ſogenannten Patrimonio di
San Pietro, wurde in den letzten Tagen davon ergriffen. Die ganze
Bevölkerung in der Breite und Weite, von den Maremmen des mit
telländiſchen Meeres bis Ancona hinüber, ſcheint auf dem Wege nach
der Romagna. Die Regierung will Beweiſe von der Thätigkeit frem
der Emiſſäre und auch von der mittelbaren Betheiligung franzöſiſcher
Unterthanen haben. Es erfolgten darüber ofſizielle Beſprechungen Kar
dinal Antonelli's mit dem Herzoge von Grammont. Es iſt dabei zu
ſtarken Aeußerungen gekommen was die Urſache eines Gallenſiebers
für den Herzog geworden zu ſein ſcheint. Geſtern ſchloß die Regie
rung hier und in Ascoli Contracte über die Lieferung bedeutender
Mundvorräthe und anderer Effekten zur Proviantirung der bereits auf
8000 Mann angewachſenen Garniſon in Ancong ab. Man fürchtet
eine Belagerung der Stadt von „Garibaldis Truppen Außer der
alten Feſtung erhielt Ancona durch die Oeſterreicher in neueſter Zeit
mittelſt der Fortiſikationen des höher gelegenen San Ciriaco noch ſtär
kere Baſtionen, deren Geſchütze Stadt und Meer beherrſchen.

Frankreich.
Paris, d. 2. April. Der „Moniteur publicirt heute eine ge

ſtern von Nizza in den April hinein geſchickte Depeſche über den an
geblich enthuſtaſtiſchen Empfang der dort eingerückten franzöſiſchen Ba
taillone. Die Straßen waren mit Blumen beſtreut, weil eben
Palmſonntag war, und überdies belehrt uns eine andere nizzaer De
peſche über London daß das Volk ſich ſehr kühl bei dem Einzuge er
wies und erſt gegen Abend ſich in einigen Schlägereien mit den frem
den Gäſten erwärmte. Nach der „Patrie“ ſind von den neunzehn
in Savoyen und Nizza gewählten Deputirten ſechszehn franzöſiſch ge
ſinnt. Der Fürſt von Monaco iſt hier angekommen und wurde ge
ſtern vom Kaiſer empfangen. Daß die Excommunication, ſo allge
mein ſie gehalten iſt, auch Frankreich gilt, iſt durch die geſtrige Moni
teurNote, ſo wie durch die Thatſache beſtätigt, daß die von Rom ge
kommenen Ballen ſämmtlich an der franzöſiſchen Grenze mit Beſchlag
belegt worden ſind. Der Miniſter des öffentlichen Unterrichtes hat
aus Anlaß der Excommunications- Bulle ein Rundſchreiben an die Bi
ſchöfe von Frankreich gerichtet, um ihnen die Grundſätze, welche in
Frankreich über dieſen Gegenſtand rechtskräftig ſind, einzuſchärfen. Es
wird namentlich daran erinnert, wie es ihnen durch das Concordat
ſtrengſtens unterſagt iſt, die erwähnte Bulle in den Kirchen zu ver
leſen oder verleſen zu laſſen. Die Regierung wird ſich aller Repreſ
ſionsmittel bedienen, welche die Geſetze ihr zur Verfügung ſtellen. Der
Nuncius wird keinen Nachfolger bekommen, und die Geſchäfte ſollen
bis auf Weiteres von dem bei der hieſigen Nunciatur attachirten Ge
ſchäftsträger erledigt werden. Der Kriegs Miniſter hat beſchloſſen
daß von heute an kein Urlaub mehr ertheilt werde. Der Legitimiſt
Hr. Soſthenes La Roche Foucauld wird ſich an der Spitze von zwei
hundert Familienſöhnen nach Rom begeben.

Paris, d. 3. April. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß das katholiſche Journal „Ami de la religion“ eine zweite
Verwarn ung erhalten hat, wegen eines Artikels des Abbé Seſſon,
welcher einen förmlichen Angriff gegen das Coneordat enthält (d. h.
gegen den Vertrag, welchen Frankreich mit dem Päpſtlichen
Stuhl geſchloſſen, durch den der Regierung ſehr weit gehende Befug
niſſe in kirchlichen Angelegenheiten eingeräumt werden). Das der
Legislative vorgelegte Budget für das Jahr 1861 giebt die Ein
nahmen auf 1845 Millionen, die Ausgaben auf 1844 Millionen
Francs an.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. April Nachts. (Jel. Oep.) Jn der heutigen

Sitzung des Unterhauſes theilte der Miniſter des Jnnern, Sir J. Le
wis, die Antwort der Königin auf die Adreſſe mit, wonach die Re
gierung bei der franzöſiſchen den Verſuch machen ſollte, die Abſchaf
fung der beiderſeitigen Schifffahrtsgeſetze durchzuſetzen. Die Königin
verſpricht ihre Regierung werde zu dieſem Zwecke geeignete Maßnah
men treffen. Hierauf erklärte der Miniſter des Auswärtigen Lord
John Ruſſell, der zweite Artikel des Pariſer Vertrags (über die Ab
tretung Savoyens) verpflichte den Kaiſer Napoleon wegen der neutra
len Theile Savoyens mit den Mächten ein Arrangement zu ſuchen.
Er hoffe auf einer Conferenz der letztern würden ſowohl für ſie als
für die Schweiz zufriedenſtellende Vorſchläge gemacht werden. Weiter
theilte er mit, daß in der engliſchen Antwort auf das Thouvenel'ſche

Rundſchreiben geſagt ſei, England trenne die Frage wegen der neutra
Uſirten Provinzen Savoyens von der wegen der Annexion. Jn der
Antwort auf die ſchweizeriſche Cireularnote habe England erklärt, daß
es gegen eine europäiſche Conferenz nichts einzuwenden habe

r

r
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 3. Avril.

nds Courſe. f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld Zf. Brief Geld.Preuß. Freiw. Anl. i 99 982/, Berlin Anhalter 103 102 Thüringer 95 94
St. Anleihe v. 185915 102 [102 do. Prioritäts-4. S do. Prior. Obl. 4 100
Staats Anleihen v. do do. 4 97 97 do. III. Serie 4 971850, 1852, 1854, Berlin Hamburger 103 1102 do. IV. Serieſ4 95
1855, 1857, 1859, 47, 982 98 do. Prioritäts- 4 Wilhb. (Coſ.Sdb.) 31 30
dito von 1856 498 98 do. do. II. Emiſſ. 4 do. (St.) Prior. 4 r
dito von 185314 92 91 Brl.-Potsd.-Magd. 122 121 do. do. do. 5Staats Schuldſch. 3 do. Prior. Obl. S do. Prioritäts4Prämien Anleihe do. do. Lit. G. 45 96 96 do. III. Emiſſion 4 S

von 1855 à 100 111 do. do, it. D. 96 96Kur u. Neumärk. Berlin Stettiner 96 95 Ausl. Eiſenb.Schuldverſchreib. 3 81 do. Prior. Obl. Stamm Aectien.Od. Deichb. Obl. 4 5 do. do. II. Serie 4 82 82 Amſterd. Rotterd. 67
Berl. Stadt Obl. 41 98 98 do. do. III. Serie 4 PLöbau Zittau 4 Sdo. do. 3 81 Breslau Schweid Ludwigsh. Bexb. 4 122 121,Schuldverſchr. der nitz Freiburger 78 Mainz-Ldwh. L. A.
Berl. Kaufmſch. 5 Perr a 46 v 95 aPfandbriefe. öln Crefelder MNMecklenburger 4 41 40,Kur u Neumure. 3 87 87 do. Prioritäts 4 er Nordb. (Fr. Wilh. 4 45 44

Cöln Mindener 3 118 1175, Oeſtr. frz. Staatsb. 5 135

e do. Prior. Obl. i 99Oſtpreußiſche o. o. Il Emiſſ s j101 Aust. Priorit.do. 90 89 do. do. 4 Actien.Be 3 85 85 do do. N. Emiſſ. 81 Neordb. (Fr.eWilh.)o. do. do. 4 S. Obl. J. »Eſ r ePoſenſche 100 99 do ver r. un 3 e e etdo. 3 89 e 12 Oeſtr. frg Staatsb. 251 250do. neue 4 e 87 Magdeb. Wittenb S rz 2 2See Hrioritats- a ZJnlaänd dsVom Staat garan Nun rioritäts 4 Jnländ. Fontirte I. B. Nünſter e Hammer a Raſſen VereinsWeſtpreußiſche 3 1 Niederſchl. Märk. 4 89 83 Bank Actien 4 1162 80 do. Prioritats 90 ido 14 3 oritats a Danziger Privatb 791 7889 89 do. Conv. Prior. g. gKöonigeb. Privatb. sRentenbriefe. do. do. III. Serie Wege Privatb. 4 e
Kur u. Neumärk. 4 93 do. do. IV. Serie s Poſener PrivatbPommerſche 4 93 92 Niederſchl. Zweigh Derl. Hand -Geſ. 477 76Poſe do. (Stamme) r Discont.-CommanPreußiſche 21 Oberſt L. A. u. C. I 110 dit Antheile 79 78
Rhein U. Weſtph. 4 92 92 do. Lit. B. 3 106 Schl BankVerein 4 2Sächſiſche 4 93 92 do Prior. Lt. 4 Pomm Ritterſch. B. 3 72
Schlefiſche 493 92 do do. In B. 78 S cPr. Bk.Antheilſch. a 126 do do. Tit c. Jnduſtr. Actienedrichsdior 18 13 do. do L D. 858 DHoerder Hüttenw. nolde Kronen 1 do. do. Tit. s 72 NHinerva eAndere Goldmün do. do. Lit, V. s 88 abr. v. Eiſenbbed. z e
zen à 5 108 108 OppelnTarnow. Deſſ. Kont. Gas. z n 83Eiſenb. Aetten. Fring Wilh. (Stees
Aachen Düſſeldorf. le Vohw.) Ausländ. Fonds.do. Prioritäts do. Prior. l. Ser. s KBraunſchw. Bank z 70do. II. en do. do. I. Ser. s Bremer Bank 95 94do. III. Emiſſion 4 r 84 do. do. II. Ser. s Coburger Creditb. 4 44
Aachen Maſtrichter 15 14 Rheiniſche Darmſtädter Bank 4 61 60do. Prioritäts 4 do. (St.e) Prior. a Deſſauer Creditb.do. II. Emiſſion do. Prior. Obl. 4 85 e enfer Creditbank 4 231 221

ehe 71 70 gar. 3 ar r e e soo. do. Lit. B. S othaer Privatb. edo. Prioritäts s 100 e e 3 e ertg San 9 88
do. do. II. Serieß 985 do. Prioritäts-4 Leipziger Ereditb. 4 56do. II. Serie v. do. l. Serie s S Puxemburger Bank 672Staat 89 gar 39, 70 do. I. Serieſ a 885 Neilninger Credith. 69
do. Hüſſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 79 78 Norddeutſche Bank 80do. do. U. Serie h do. Prioritäts- 4 Oeſterreich. Credit s 71do. (Om. -Soeſt) 4 S do. II. Emiſſion 4 91 Thüringer Bank 4 50 49do. do. II. Serie 4 u do. III. Emiſſionl an S Weimarſche Bank 4 73

oder à Stück 5 18 Brief, 5 12 Geld.
Staats Schuldſcheine 82 2 gem. Pommerſche 4proz. Pfandbriefe 93 à gem. Berlin Stettiner

Prior. III. Ser. 80 à 81 gem. Magdeburg Wittenberge 31 31 gem. Rheiniſche 76 à 76 gem. OeſterrFranz Staatsbahn 135 à 134 gem. Deſſauer Credit 157, à 148, à 15 gem. z Eredit 70 à à

702 gem. Oeſterr. National Anleihe 58 à gem.
Die Börſe war heute belebter, Anfangs auch recht feſt, Eiſenbahnen wurden ſteigend gehandelt und auch nach

preußiſchen Fonds war gute Frage; ſpäter aber ermattete die Haltung wieder. Wechſel waren bei ſtillem Geſchäft flau
Bank Actten. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinshank 97 G. Harmſtädter Zeitel

hank [4] 89 Wagren-Credit Geſellſchaft [5] 902/, B.

Leipziger Börſe vom 3. April. K. Sächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 500 4 897, geſ.de v. 1855 v. 100 395 86 geſ., do. v. 1847 v. 500 a 4 1009 geſ. do. 9. 1852, 1855 185 u
1859 v. 500 a 4 1062/, geſ- do. v. 100 a 4 100 geſ. Act. d. ehem. Sächſ. Schleſiſchen Ei
ſenb Co. 100 A. 4 100 geſ. K. Sächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 e A. 3 92 angeb. Sächſ.
erbl. Pfandbr. v. 500 3 87 geſ. do. v. 500 à 8 93 geſ do. v. 500 4 101 angeb.
Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 à 3 86 angeb. do. v. 1000, 500 100 à 4 101 angebe,
do. v. 1000 kündb. 12 M. à 495 101 geſ. Kgl. Preuß Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3
91 geſ. K. K. öſterreich. Nat. Anleihe v. 1854 4 59 58 geſ. Eiſenbahn Prior. -Obligation. Al
bertsb. I. Emiſſ. 59 102 angeb. do. III. Emiſſ. 5 100 geſ. Berl. Anh. 4 9 95 geſ., do. 4 9 99 angeb.
Leip Dresdn. 3 106 geſ-, do. Anleihe v. 1854 4 101 angeb. Magdeb.Leipz. 495 97 anzeb.,
do. 45 100 angeb. Thüring. J. Emiſſ. 42 100 geſ. do. II. Emiſſ. 5 103 geſ. Werrabahn 5

99 angeb. Eiſenb.Actien. Leipz Dresdn. 202 geſ. Löbgu Zittauer Lit. A. 36 geſ. Magdeb. Leipziger
176 angeb. Thüring. 95 geſ- Bank u. Credite Actien. Allgem. d. Credit Anſtalt zu Leipzig 55 geſ
Anh. Deſſ. Bankact. 41 geſ. Leipziger Bankact. 141 geſ. Sorten Kronen (Vereins Hand Goldmünge) 8
Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 2 geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 82 geſ.
(oder 5 i. Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 122, geſ. Holl. Duc. à 3
auf e t her 8 4 Kaiſ. Duc. à 3 auf 100 geſ. (oder 3 4 490). Gold per Zollpfd.r rd Kaſſen t e n e wint u e de e neh Währung 74 a ond. à geſ. Auskänd. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iK, 99 geſWechſel. (Votig vom 2. Aprſl.) London ver 1 Pf. St. 8 Monat 6. 18 angeb. r

Waſſerſtand der Saale bet Halle Schifffahrtsnachricht.
am 3. April Abends am Unterpegel 70 Fuß 5 Zoll, Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
am 4. April Morgens am Unterpegel 10 Fuß 8 Holl. J aſwa An d. 3. April. en

3 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. LöWaſſerſtand r ne gei Weißenfels ſche, Steinkoblen; v. Hamburg n. Buckau.
ben 2. April Abends 12 Fuß 7 Zon Niederwärts, d. 3. April. W. Dümling, Braun

n en Aprit Morgens 13 Fuß 1 et kohlen, v. Außig n. Havelkerg. G. Holtzſch, Sand
ſteine, v. Schandau n. Hamburg. Fröde u. Pieſchel,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg desgl. W. Huth, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.
den 3. April Vorm. am alten Pegel Nr. 12. u. 1 Zell, Magdeburg. J. Pechanz, 3 Kähne, Braunkohlen, v.

am neuen Pegel 12 Fuß 9 Zoll Außig n. Berlin. Fr. Pohle, Thon, v. Salzmünde n.

Waſſerſtand der Elbe bei Hresden Berlin. Chr. Kramer, desgl.

nete n 1860.den 3. April Mittags 6 Ellen 15 Zoll über 0. Magdeſburg, den 3. April
Königl. Schleuſenomo

Magdeburg den 3. April. 5f. Brief. I Geld.
2

Amſterdam kurze Sicht edo. 2 Monat enHamburg kurze Sicht. 11150do. 2 Monat erhhe SFrankfurt kurze Sicht. edo. 2 Monat b6 24Preuß. Friedrichsd'ovr 1113Ausländiſch Gold à 5. 11085
Preuß. Staats Schuldſcheine 3 eVerein. Dampfſchifff. Stamm Actien4 67

do. do. Priorit. Actien s 100
Magdeb.Leipz. StammActien 4 1176

do. do. Priorit. Actien J. Em. 4 S
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien 4 S
do. do. Priorit.Actien 4 Sdo. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. do. Prior. Actien 45
do. Feueraſſecuranz Actien 4 210 200
do. Hagel-VerſicherungsActien 40 c
do. LebensVerſicherungsActien 5 90
do. Privatbank Actien 4
do. Gas Actien 4Deſſauer Continental Gas Actien 5 1134

Allgemeine Gas Actien S l14 83
Marktberichte. Auge

Magdeburg den 3. April. (Rach Wispeln.
Weizen 65 69 Gerſte 45 37.
Roggen Hafer 30 32Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Nordhauſen den 2. April.
Weizen 2 15 bis 3Roggen 2 5 2 16 J
Gerſte 22 2 2Hafer e 2 e 7Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 3. April. aWeiz en loco 62—-74
Roggen loco 48 49 pr. 2000pfd. bez. ſchwim

mend 48 pr. 2000pfd. bez. Frühtf.
bez. Br. u. G., Mai Juni 47 P bez. Br.

u. G. Juni Juli 47 bez. 47 Br. 47G. Juli Aug. 17 bez.
Gerſte, große und kleine 38—44 pr. 1750pfd.

Hafer loco 27—-29 Liefer. pr. Frühf. 27
bez. u. G. Mai Juni 28 Br. Juni Juli 28 be

Räbol loco 10 Br. Aprii Mai 10
bez. u. G. 10 Br. Mai Juni 105 beu. Br. 105 G. Sept. Oct. 115 bez. u
Br. 21 G.Leindt loco 10 Br., Lieſ. 102, Br.

Spiritus loco ohne Faß 17 bez. April Mat

I bez.17 b

40,000 Quart.
Breslau, d. 3. April. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. eigen Delßer

80——83 gelber 60—-78 Roggen 52 60
Gerſte 42—62 Hafer 2733 4Stettin d. 3. April. Weizen 68--71, Früh 71
71 vorpommerſcher 72 bez. Roggen 45--46 geford.,
April 44 G. Frühfahr 44 bez. u. G. Mai Juni 44
Br. 43 G. Juni Juli 44 bez. u. Br. Rüböl 10
Br. April Mai 10 Sept. Oct. II. Spiritus 17
Frühjahr 17 Mai Juni 17 Juni Juli 1777,Juli Aug. 18714 bez. 5

Hamburg d. 3. April. Weizen loco und ab auswärts
feſt, aber rühig. Roggen loco ſtille, ab Königsberg 126
pfd. 74 ausgeboten. Oel Mat 237 Oct. 25

Amſterdam d. 2. April. Weizen unverändert. Rog
gen loco 6 Flor. niedriger. Raps, Frühj. 66 Octbr.
69 Rüböl Frühj. 38 Herbſt 40

London d. 2. April. Engliſcher Weizen zu Preiſen
wie am vergangenen Montag verkauft fremder feſt gehal

Bekanntmachungen.

Auction.
Mittwoch den 11. April Nachm. 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 eine gr. Partie
Glas und Porzellan Sachen ſehr
paſſend für Gaſtwirthe, gutes Mobiliar
Kegelſpiele mit Bockholz u. a. Kugeln, kupf.
Keſſel, 1 Fleiſchklotz, 1 Stampf u. 1 Steine
trog, KKinderwagen, Kleidungsſtücke, Feder
betten u. noch v. A.

Hoppe,Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator



Diejenigen Herren Verſicherten,
PPrreuwssis ehe Watfonal- Verseherungs Glesellsehaft.

welche Prämien Gelder an obige Geſellſchaft zu entrichten haben, erſuche ich ergebenſt, ſolche gegen

meine e von heute ab nur an Herrn Robert Schmeſeser (Firma: B. Sohmmeſsser G Co Halle a/S.
egroße Mär rſtraße Nr. G, gefälligſt zu zahlen

Magdeburg, den 30. März 1860.
A. Sencklev,
General Agent.

Meinen Freunden und geehrten Kunden
zerplan Nr. 1 verlegt habe.

hiermit die ergebenſte Anzeige daß ich meine Wohnung nach der oberen Rathhausgaſſe Kar

Heinr. ars ch Schneidermſtr.
Regulirung der Unſtrut.

Die Erdarbeiten zur Ausführung von 7 Durch
ſtichen der Unſtrut zwiſchen Ritteburg und
Schönewerda, auf einer Geſammtlänge von
222,, Ruthen 12256 Schtr. enthaltend, wovon
6919 Schtr. über und 5337 Schtr. unter
Waſſer zu fördern ſind, ſollen qualifizirten
kautionsfähigen Unternehmern übertragen wer
den. Hierzu iſt ein Licitations Termin auf

Donnerstag den I2. April d. J.
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhauſe zu Artern
anberaumt.

Unternehmungsluſtige werden zu dieſem Ter
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Bedingungen Pläne und Berechnungen im
Termine vorgelegt werden auch vorher ſchon
bei dem SocietätsTechniker Herrn Jbrügger
in Artern eingeſehen werden können.

Artern, den 2. April 1860.
Die Bau- Kommiſſion.
Schulſache.

Zu dem Donnerstag nach Oſtern e. begin
enden neuen Curſus der hieſigen Schola col-
lIecta kann noch ein Schüler aufgenommen wer
en. Bedingung der Aufnahme iſt jedoch, daß
er das Zeugniß zur Reife der ſten Klaſſe einer
Bürgerſchule hat.

Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete

Vorſtand. F. Buſch.Löbejün d. 30. März 1860.
Haus Und Geſchäftsverkauf.

Jn einer Provinzialſtadt iſt ein Haus worin
ſeit 20 Jahren kaufmänniſche Geſchäfte betrie
hen worden, von dem Beſitzer wegen anderwei
tiger Geſchäfte zu verkaufen es eignet ſich
el Lage wegen zu jedem andern Geſchäft
Näheres hierüber iſt zu erfahren Wallſtraße
Nr. 43, 1 Tr.
Halle den 3. April 1860.
Die erſte Etage in meinem Hauſe, große
Steinſtraße Nr. 7, welche jetzt Herr Oberpoſt
aimnt Rendant Otto bewohnt, iſt zum 1. Juli
d. J. zu vermiethen. H. Pfautſch.
Ich nehme jetzt wieder Schülerinnen zum
Unterricht in feinen Weißnähen an.
Auguſte Böhm, Strohhof, Kellnergaſſe 8.

(Comtvirſtelle.) Ein mit den Comtoir
arbeiten vertrauter Commis kann in einem Fa
brikgeſchäft Stellung finden durch das Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig.
Ein Buchhalter, der dopp. ital. Buch
führung mächtig, wolle ſich behufs acceptabler
Stellung an mich wenden. W. Matthe
ſius, Kaufmann, Berlin.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Seilerprofeſſion zu erlernen findet ſofort ein
Unterkommen bei F. Oelſchig.

Landsberg, den 3. April 1860.
Jn meiner neuen Woh

nung im Gaſthof zum „grü
nen Hof“ bei Herrn Lip

Kpert ſtehen von jetzt ab fort
während Pferde zum Verkauf.

e Simon Welsch,
Pferdehändler.

Ein ſchlachtbarer Bulle iſt zu verkaufen in
Kleinkugel Nr. 10.
Pferde Verkaufe 2 braune Doppel-

Großes geiſtliches Concert
am Charfreitage Nachmittags von A bis 6 Uhr in der Marktkirche.

h üe Ietzatem ineOratorium in 2 Abtheilungen nach Worten der heil. Schrift zuſammengeſtellt v. Fr. Rochlitz,
componirt von L. Spohr

Die Tenor u. BaßSolopartieen ſind von den Herren John u. Uttner gef. übernommen worden
Billets à 10 für den Parterreraum der Kirche und à 7 für die Chöre ſowie

Texte à 1 ſind zu haben bei Karmrodt, Schrödel G Simön und Fr. Arnold
an der Marktkirche. (Für die Mitglieder des Geſangvereins auch bei Paul Colla S Co.)

An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt. L. Thieme.
Von ganz vorzüglich ſchönem fettengeräuch. Weeserlachs, ſo ſchön als Rheinlachs,

empfing einen bed. Transport wovon in u. Fiſchen wie ausgeſch. billigſt offerire.

Juli Mifrert, alte Poſt
Echte Johannis und Jacobi Kartoffeln

verkauft Fleiſchergaſſe Nr. 39.

Futterrübenkern hat zu verkaufen
NRudloff in Domnitz

Donnerstag als den 5. April empfiehlt eine
neue Sendung von geräucherten Aalen nebſt
geräucherten Goldfiſchen

Madam Nademann.
Der Stand iſt vis à vis der Hirſchapotheke

Friſche Stralſunder
Bratheringe

erhielt und empfiehlt

Kl. Sandberg Nr. 20 iſt ein guter Flügel
zu verkaufen oder zu vermiethen.

Fiſchbein u. NReifrohrf. Wiederverkäufer.
E. F. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 32 in Halle.

Ein Billard von Eichenholz in gutem
Zuſtande, mit ſämmtlichem Jnventar, iſt für
75 zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Jn der
Ffeſferschen Buchhandlung

in Halle und Calbe a/S.
iſt vorräthig

A W. Hertel, Bauinſpektor, die Lehre vom

Kalk und Gyps
in ihrem ganzen Umfange, begreifend: die Roh
ſtoffe, das Brennen, die Brennmaterialien, die
Oefen, die Theorie und das Verhalten des Aetz
kalks und der hydrauliſchen Kalke, Bereitung
der Mörtel, Cemente, des Stukko c. Dritte,
umgearbeitete und vermehrte Auflage. Mit 75
Figüren auf 7 Tafeln. 1860. Geh. 115

Dieſe auf dem neueſten Standpunkte befind
liche Schrift kann in der vorliegenden, mit den
wichtigſten Erfindungen und Entdeckungen be
reicherten 3ten Auflage als das bis jetzt voll
ſtändigſte Handbuch über obige Materien be
trachtet werden denn ſie giebt deutliche Be
lehrung über Alles, was bei Bereitung, An
kauf und Verwendung dieſer ſo vielfach nutzba
ren Mineralſtoffe namentlich in Bezug auf Bau
weſen in Betracht kommt.

Mournier e
Ponny, ohne Abzeichen mit ſämmtlichem Ge
ſchirr, nebſt höchſt eleganter Halb Chaiſe,
desgleichen ein ſehr flotker froinmer Rap
pe, ebenfalls mit Geſchirr und kleiner net
ken Halb Chaiſe, ſtehen ganz billig zum
Verkauf Leipzig, Petersſtraße Nr. 20.

in diverſen Holzarten empfiehlt bil
lügſt Louis Schale, gr. Klausſtr. 10.

Friſcher Kalk
iſt alle Tage in größeren Lieferungen auf Be
ſtellung zu haben in der Kalkbrennerei zu Wet

freundlich ein

Fr. Auſtern und Seefiſche
empfing Julius Rifrert,

Schweizerkäſe fett u. ſaftig à C 8
Limburg. Käſe à St. 3 4 u. 5
im Ganzen billiger, empfiehlt bei ſtets großem
Lager Leop. Miüühlng,,

Gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Marktplatz
un Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

Bair. Kern -Talgſeife,
à Stein 2 bei Centnern U Orig.Kiſten
villiger, offerirt

ILeop. MCiüülnlimg, gr. Steinſtr. 73
u. Marktplatz u. Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

Erbſen, weiße und ſchwarze Wicken
empfehlen zur Ausſaat

H. Wagner S Sohn.
Frankleben.

Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Tanz-
vergnügen, am Zten zum Geſellſchafts
Ball ganz ergebenſt ein

Carl Friedrich, Gaſtwirth.
Einladung

Zum Tanzvergnügen bei gut beſetztem
Orcheſter am ten W r ladetFr. Scheitze

in Beeſenlaublingen.
Zweihauſen.

Zum dritten Oſtertage d. J. ladet zum Ball
ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth F. Butzmann
Der zum ten Feiertag angeſetzte Geſellſchafts Ball in Schwittersdorf e

nicht ſtatt.
die meſcher Geſangverein

onnersta achmittags u eren en ente net
Familien Nachrichten.

erheeß eeBertha Keil,
Hermann Beeck,

Verlobte.
Halle a/S., den 2. April 1860.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Verwandten die trau

rige Nachricht, daß heute Abend 9 Uhr un
ſer gute Gatte, Vater und Schwiegervater, der
Bäckermſtr. F. E. Baumann nach länge
rem Leiden ſanft und ruhig eingeſchlafen iſt.

tin bei L. Löchel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eisleben, den 2. April 1860.
Die Hinterbliebenen.



W

Beilage zu Nr. 82 der Halliſchen Zeitung
Halle, Donnerstag

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Dienstag d. 3. April, Abends.

„Pays“ meldet, daß in Tortoſa, unſern Valeneig, eine Jn
Das heutige

ſurrektion ausgebrochen ſei. Genexal Ortega hat ſich mit
3000 Mann ausgeſchifft und Karl VI. zum Könige prokla
mirt. (Vergl. hierzu das Telegramm zu Anfang unſeres heutigen
Hauptblattes.)

Wien, Dienstag d. 3. April, Abends. Die heutige
Oeſterreichiſche Zeitung“ meldet aus verläßlicher Quelle,

daß keine neapolitaniſchen Truppen in den Kirchenſtaat ein
rücken werden.

Deutſchland
Berlin, d. 3. April. Der bereits (im Hauptblatt) erwähnte

Erlaß des Miniſters des Jnnern an ſämmtliche Oberpräſidenten in
Betreff der Militär- Vorlagen lautet:
Es iſt wahrgenommen worden daß an einzelnen Orten der Monarchie die von
der Staatsregierung der Landesvertretung gemachten Vorlagen über die Reform der
Armee Organiſation Gegenſtand der Erörterung in Verſammlungen zu dem Zwecke
geworden um Manifeſtationen der Meinung gegen dieſe Vorlagen hervorzurufen. So
wenig es nun auch in der Abſicht der Staatsregierung liegen kann der freien Mei
nungsäußerung, inſoweit ſie ſich in den geſetzlichen Schranken geltend macht irgend
wie in den Weg treten zu wollen ſo muß ihr doch andererſeits daran gelegen ſein,daß nicht durch eine falſche Auffaſſung und Darſtellung der Thatſachen abſichtlich oder

unabſichtlich eine Aufregung hervorgebracht und Beſorgniſſe erregt werden, zu denen
keine Veranlaſſung vorhanden iſt.

Es wird die Pflicht der Behörden ſein überall, wo fich derartiges zeigt, durch
eine richtige Darſtellung des wahren Sachverhalts auf geeignete Weiſe
dem entgegenzutreten. Es wird in dieſer Beziehung insbeſondere darauf hinzuweiſen
ſein daß, wie auf der einen Seite die Abſicht der Staatsregierung bei der neuen
Organiſation der Armee dahin geht die Wehrhaftigkeit und die Kriegsbereitſchaft des
vaterländiſchen Heeres zu erhöhen andererſeits die Erleichterung der militäriſchen Ver
pflichtungen des Einzelnen und die Verringerung der Laſten der Kreiſe und Kommu
nen einer der weſentlichſten Zwecke des Entwurfs iſt. Dies geht ſchon beiſpielsweiſe
daraus hervor daß es in Zukunft möglich ſein wird, die erſte große Feld Armee
aus ſolchen Wehrpflichtigen zu formiren die noch nicht das 28. Lebensjahr über
ſchritten haben ſo daß nicht wie dies bei früheren Mobilmachungen der Fall ſein
mußte eine große Anzahl Familienväter im Alter von 28 32 Jahren ihren Fami
lien und ihren Geſchäften entriſſen werden während jüngere Männer, weil ſte nicht
ausgebildet waren nicht herangezogen werden konnten. Außerdem wird auch die für
die Kreiſe ſehr läſtige und koſtſpielige Geſtellung der Pferde für die Landwehr-Kaval
lerie aufhören, ſobald der Reformplan vollſtändig zur Ausführung gekommen ſein wird.
Aber auch in Bezug auf den Militärdienſt der einzelnen Wehrpflichtigen wird das Ver
hältniß nicht ungünſtiger denn während mit Ausnahme der Kavallerie auch ſpäter
nur, wie dies ſchon jetzt ſeit dem Jahre 1814 geſetzlich feſt ſtebt, eine
dreifährige Dienſtzeit bei den Fahnen als Verpflichtung feſtgehalten werden ſoll,
werden die Leiſtungen zu denen die Reſervemänner nach dem neuen Geſetz herangezo
gen werden können, in keiner Weiſe drückender ſein als diejenigen der Landwehr
männer erſten Aufgebots waren wie dies bei näherer Einſicht der Vorlage fich ergiebt,
und bei Gelegenheit der zu erwartenden Verhandlungen durch die Organe der Staats
regierung noch näher dargelegt werden wird.

Was aber endlich die größere finanzielle Belaſtung des Landes betrifft ſo iſt
auch in dieſer Beziehung zu Beſorgniſſen wegen ein es unerſchwinglichen Drucks
auf die Steuerkräft des Landes überall keine Veranlaſſung, und
verdient es hervorgehoben zu werden daß wenngleich die Durchführung der nothwendigen Reform nſeres Heerweſens eine Erhöhung des Militär Budgets um
circa 7 Millionen Thaler erfordert, eine weitere Erhöhung um 2 Millionen zur Er
reichung des auch dann noch wünſchens werth Bleibenden nür dann in Ausſicht
genommen iſt wenn die finanziellen Mittel des Staates es erlauben,
was natürlich einer ſpäteren freien und unabhängigen Prüfung. durch die Landesver
tretung anheimgeſtellt bleiben muß. Der für jetzt von der Staatsregierung geforderte
Betrag aber iſt nach reiflichſter und ſorgfältigſter Prüfung im Schooße derſelben zu
beſchaffen ohne daß die Steuerkraft des Landes über das Maß deſſen hinaus in An
ſpruch genommen wird, was jetzt bereits gezahlt wird wobei freilich auch darauf
Rückſicht genommen daß die don der Regierung der Landesvertretung vorgelegten
Entwurfe wegen der Grundſteuer die Zuſtimmung der Letzteren erhalten.

In dem Vorſtehenden haben Ew. Excellenz (Hochwohlgeboren) nur einige An
deutungen über die Geſichtspunkte gegeben werden können, auf deren Geltendmachung
es zur Gegenwirkung gegen eine aus Unklarheit über die Abſichten der Staatsregie
rung hervorgegangene Beſorgniß oder auf Täuſchung und Jrreleitung berechnete Agi
tation, im Weſentlichen ankommen möchte. Ew. c. Ermeſſen bleibt es anheimgeſtellt,
was Jhnen ſonſt noch aus den mit ihren Motiven gedruckt vorliegenden Geſetz Ent
würfen, ſowie aus den Erläuterungen und Erklärungen die bei der öffentlichen Ver
handlung des Gegenſtandes von den Organen der Staats Regierung werden gegeben
werden, hervorzuheben geeignet erſcheint.

Die Staatsregierung iſt wie dies ſchon in der bei Eröffnung des Landtages ge
haltenen Thronrede hervorgehoben worden iſt, von der hohen Wichtigkeit der von ihr
vorgeſchlagenen Maßregel für das geſammte Vaterland durchdrungen. ſie glaubt daß
ihre Durchführung die Vertheidigungsfähigkeit deſſelben gegen das Ausland weſentlich
ſtärkt und im Jnnern vielfache ſchwer empfundene Uebelſtände beſeitigt, ohne daß mit
dem wahren Weſen der dem ganzen Volke theuern, einer großen Zeit ihren Urſprung
verdankenden Wehrverfaſſung gebrochen wird. Sie darf daher auch vertrauensvoll die
Mitwirkung aller Behörden dafür in Anſpruch nehmen daß ihre Abſichten nicht in
falſches Licht geſtellt und nicht Beſorgniſſe und eine Beunruhigung im Lande verbrei
tet werden, die in den thatſaächlichen Verhältniſſen eine Begründung nicht finden.

Demgemaß erſuche ich Ew. c. ganz ergebenſt, dieſen Erlaß durch die königl. Re
Perrt auch den Herrn Landräthen zukommen zu laſſen mit der Anweiſung, nach

aßgabe deſſelben da, wo es nöthig erſcheint, innerhalb ihrer Amtsbezirke auf eine
richtige Auffaſſung der Verhältniſſe hinzuwirken und ungerechtfertigten Agitationen
entgegenzutreten. Daß dies nur innerhalb der der Wirkſamkeit der Behörden von
dem Geſetz gezogenen Schranken geſchehen darf, bedarf gewiß nicht erſt der beſonderen
Hervorhebung, vielmehr werde ich mich für berechtigt halten können, anzunehmen daß
überall mit dem richtigen Takt verfahren werden wird.

Berlin den 30. März 1860.
Der Miniſter des Jnnern. (gez-) Graf v. Schwerin.

Nachdem wir die Cabinets Ordre vom 27. Februar d. J. und
die ſich auf dieſelbe beziehende General Verfügung des evangeliſchen
Sber Kirchenraths über die Einführung der kirchlichen Gemeindeord
nung in den öſtlichen Provinzen mitgetheilt haben wird es von In
tereſſe ſein Aufſchluß über den Gang zu erhalten, welchen die neue
Gemeindeorganiſation nehmen wird. Hierüber verbreitet ſich die von
dem evangeliſchen Oberkirchenrath den Königl. Conſiſtorien der fünf

vorhandenen Kirchenvorſteher gleich zu ſetzen

öſtlichen Provinzen kürzlich zugefertigte Jnſtruktion für die in die

(im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den 5. April 1860.

ſen angeſtellten Superintendenten, betreffend die Errichtung von t
Gemeinde-Kirchenräthen. Nachfolgend theilen wir die weſent
lichen Beſtimmungen dieſer Jnſtruktion mit

Die Einführung von Gemeinde Kirchenräthen ſoll demzufolge nach Vorſchrift der
No. der Allerhöchſten Ordre vom 27. Februar e ſtattfinden in allen evangeliſchen
Gemeinden, in welchen ein für die inneren und äußeren Angelegenheiten derſelben be
ſtellter Gemeinde Vorſtand (Presbyterium, Gemeinde Kirchenrath) nicht beſteht. Hier
nach verbleibt es in denjenigen deutſchreformirten Gemeinden, in welchen die Presby
terial Ordnung vom Jahre 1713 in anerkannter Geltung und Uebung beſteht in den
jenigen franzöſiſch reformirten Gemeinden in welchen ein nach Vorſchrift der Disei-
pline des églises reformées de BFrance gebildetes Consistoire oder Presbyterium
eingerichtet iſt; in denjenigen Gemeinden in welchen die Grundzüge einer kirchlichen
Gemeinde Ordnung vom 29. Juni 1850 eingeführt find ſo wie endlich in denfenigen
Gemeinden in welchen ſonſt durch kirchliche Lokalverfaſſung ein für die Interna und
Externa der kirchlichen Gemeinde vbeſtelltes Kirchen Collegium, Presbyterium, Reprä
ſentantenCollegium, oder welchen Namen das Collegium ſonſt führen mag, unter dem
Vorſitze des Pfarrers beſteht, bis auf Weiteres lediglich bei der beſtehenden Verfaſſung
Daſſelbe gilt von den Militär und Anſtaltsgemeinden, von welchen die erſteren in
der Militär Kirchenordnung vom 12. Februar 1832 ihre Verfaſſung haben letztere
ihrer Beſchaffenheit nach zu einer Organiſation nach Vorſchrift der Allerh. Ordre vom
27. v. M. nicht befähigt ſind. In Anſehung aller übrigen evangeliſchen Kirchenge
meinden der Didzeſe hat der Superintendent zunächſt ſowohl dem Pfarrer als auch
den Patronen einen Abdruck der Allerh. Ordre vom 27. Febr. 1860 und der S. 4,
5, 7, 9, 10 und 11 der Grundzüge vom 29. Juni 1850 ſowie der General Verfü
Jung des evangeliſchen Oberkirchenrathes vom 7. d. M. zu überſenden und den Pfar
rer zu beauftragen den gegenwärtig beſtehenden Kirchenvorſtand davon in Kenntniß
zu ſetzen. Mit dieſer Mittheilung iſt die Aufforderung an den Pfarrer und das Er
ſuchen an den Patron zu verbinden die wegen Ausführung der Allerh Anordnung
erforderlichen Schritte ungeſäumt vorzubereiten. In den einzelnen Gemeinden iſt fo
dann die Aufſtellung einer Liſte der wahlberechtigten Hausväter der Gemeinde nach
H. 4 und 5 der Grundzüge und einer Vorſchlagsliſte für die zu wählenden Mitglieder
des Gemeinde Kirchenraths zu bewirken. Die Aufſtellung der Hausväterliſte liegt dem
Pfarrer reſp. dem Geiſtlichen in Gemeinſchaft mit dem Kirchenvorſtande ob Jn den
Städten wo mehrere evangeliſche Gemeinden beſtehen hat der Suverintendent zu
nächſt die ſämmtlichen Geiſtlichen und Kirchen Vorſtände zu einer Conferenz zuſam
men zu berufen, um mit ihnen die angemeſſenſte Art und Weiſe der Aufſtellung der Ge
meindeliſten zu beſprechen. Der Magiſtrat der Stadt iſt einzuladen dieſer Conferenz
durch Abgeordnete beizuwohnen und dabei ſeine Unterſtützung zu gewähren. Die Ge
meindeliſte muß innerhalb vier Wochen nach Empfang der erſten Verfügung des Superin
tendenten oder nach Abhaltung der gedachten Conferenz aufgeſtellt ſein. Die Zahl
der zu wählenden Mitglieder des Gemeinde Kirchenraths iſt in der Regel der Zahl der

niemals aber geringer als dieſe und
In der Regel wird für jede GeſammtParochie nur Ein

Gemeinde Kirchenrath gebildet Ueber die Qualiſikakion zur Aufnahme in die Vor
ſchlagsliſte ſpricht ſich No. 2 der betreffenden Allerhöchſten Ordre aus. Dieſe Liſte
muß wenigſtens doppelt ſo viele Namen enthalten, als die Zahl der zu wählenden
Kirchenräthe beträgt. Die Vorbereitung derſelben liegt dem oder den betreffenden
Geiſtlichen und Kirchenvorſtehern ob, und iſt der Patron zu erſuchen mit denſelben
in ein gemeinſames Einvernehmen zu treten. Auch die von dem Pfarrer und dem
Kirchenvorſtande vorzubereitende Vorſchlagsliſte muß innerhalb vier Wochen nach Em
pfang der erſten Superintendentur Verfügung aufgeſtellt ſein. Die definitive Feſtſtel
lung der Liſte erfolgt durch Zuſammenwirkung des Superintendenten des Pfarrers,
des Kirchenvorſtandes und des Patrons, welcher letztere einzuladen iſt. Erſcheint von
Seiten des Patronats Niemand, ſo iſt der Termin mit den Geiſtlichen und den Kir
chenvorſtehern allein abzuhalten. Die in dieſem Schlußtermine etwa nöthigen Ent
ſcheidungen werden von den Superintendenten getroffen. Gegen dieſe Feſtſetzungen
des Superintendenten iſt der Rekurs an das Konſiſtorium zulaſſig. Der Rekurs hat
jedoch keinen SuspenſivEffekt, vielmehr nehmen die weiteren Einleitungen wegen Ein
führung der Gemeinde Kirchenordnung ungehindert ihren Fortgang. Iſt innerhalb

in keinem Falle unter zwel.

vier Wochen nach Erlaß der erſten Verfügung die Anzeige des Pfarrers von der Auf
ſtellung der erforderlichen Liſten nicht eingegangen ſo hat der Superintendent von
Amtswegen einen Lokaltermin anzuberaumen und in demſelben durch geeignete Wei
ſungen der Sache weitern e zu verſchaffen. Nach Feſtſtellung der Gemeinde
und der Vorſchlagsliſte iſt ſofort der Termin zur Abhaltung der Wahl zu beſtimmen.
Die Wahl der Mitglieder des Gemeinde Kirchenraths findet in der Regel in der
Hauptpfarrkirche der Parochie unter der Leitung des Superintendenten und unter Aſ
ſiſtenz des Pfarrers, der Kirchenvorſteher und der Ortsobrigkeit, ſo wie im Beiſein
des Patrons oder deſſen Bevollmächtigten welche dazu beſonders eingeladen werden,
ſtatt. Der Superintendent iſt jedoch befugt, nach Bewandniß der Umſtände die Lei
tung der Wahlhandlung auch dem Pfarrer zu übertragen oder die Ortsobrigkeit, den
Patron oder deſſen Stellvertreter zu erſuchen dieſelbe zu übernehmen. Die Gemein
demitglieder treten behufs Ausübung der Wahl, einzeln vor und geben ihre Stim
men ab. Nur die in die Vorſchlagsliſten aufgenommenen Perſonen ſind zu wählen Bei
der Wahl entſcheidet abſolute Mehrheit der Stimmen und werden die Gewählten ſofort
proklamirt. Das Konſiſtorium prüft die Legalität der Wahlen. Einſprüche gegen
dieſe ſind innerhalb dreier Tage bei dieſem anzubringen. Eine Vernichtung der Wahl
und Anordnung einer neuen Wahl iſt nur wegen offenbarer weſentlicher Formfehler
zuläſfig.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn Betreff der Verlegung des Kölner Kourier

zu ges ſollen bereits alle Anordnungen dahin getroffen ſein, daß der
ſelbe vom 1. Mai an anſtatt 53/, Nachmittags erſt Abends 72/, Uhr von
Köln abgehen und Morgens 72/, Uhr hier eintreffen wird. Die 6
Uhr Abends von Paris in Köln eintreffenden Paſſagiere und Poſtſa
chen können dann direkt weiter befördert werden und die Tour von
Paris bis Berlin in 22 Stunden zurücklegen. Auch iſt wieder die
Rede davon den Abends S Uhr von Berlin nach Köln abgehenden
Packzug auf Abends 10 Uhr zu verlegen worüber aber erſt noch
Verhandlungen zwiſchen den verſchiedenen Regierungen und Poſtbehör

den ſtattfinden ſollen.
Nach eingelaufenen Nachrichten iſt ein in England für 2000

Guineen für den Kaiſer von Rußland gekaufter Hengſt auf dem
Transport verunglückt und hat todtgeſtochen werden müſſen.

Die Mittheilungen über die neuen engliſchen WhithworthKa
nonen laſſen in der That Alles hinter ſich, was bis jetzt über die Lei
ſtungsfähigkeit irgend eines gezogenen Geſchützſyſtems bekannt gewor
den iſt. Bei einer Elevation von 30 35 Grad iſt nach den ver
bürgten Angaben der Allg. MiltärZtg.“ mit den nach dieſem neuen
Syſteme conſtruirten Dreipfündern noch eine Tragweite von 9500
Hards oder 28,500 engliſchen Fuß erzielt worden, was 1 geographi
ſchen Meilen oder 18 Wegſtunden gleich kommt. Dieſe ungeheure
Entfernung wurde von den Geſchoſſen in einem Zeitraume von
Secunden zurückgelegt, wobei ſich dieſelben etwa 8000 Mal um ihre



Längenachſe drehten, wonach ſich ſowohl für die Anfangs wie für
die Winkelgeſchwindigkeit Zahlen vermuthen laſſen welche für den Ar
tilleriſten der alten Schule weit über alle Grenzen des Glaublichen
hinaus reichen

Breslau, d. 1. April. Geſtern Abend vernahmen die Be
wohner des Gaſthofs zum goldenen Scepter auf der Schmiedebrücke
einen Schuß, deſſen Knall aus dem zweiten Stockwerke kam und das
ganze Haus alarmirte. Als man das Zimmer eines dort einlogirten
penſtonirten Offiziers öffnete, fand man denſelben als Leiche vor. Nach
der außerordentlichen Verſtümmelung des Kopfes zu urtheilen, hatte
er ein mit Waſſer geladenes Terzerol in den Mund abgeſchoſſen und
ſo ſeinem Leben ein ſchreckliches Ende bereitet.

Düſſeldorf, d. 30. März. Am 24 März um 11 Uhr
Abends bemerkte man auf hieſiger Sternwarte einen bisher unbekann
ten Planeten 11ter Größe in 180 Gr. 29 Min. Rectaſcenſion und 2
Gr. 51 Min. nördl. Declination, deſſen Bewegung in Bezug auf ei
nen ſüdlich nahevorausgehenden nur wenig helleren Fixſtern nicht zu
verkennen war. Schlechtes Wetter und Mondſchein verhinderten die
ferneren Beobachtungen deren Fortſetzung mit dem hieſigen verhält-
nißmäßzig kleinen Fernrohr wohl erſt nach dem Mondſchein zu hoffen
ſein wird.

Weimar, d. 2. April. Geſtern Abend hat hier ein bekla
genswerthes Unglück ſich ereignet. Von den zwei am Zuchthauſe und
dem angrenzenden Kreisgericht aufgeſtellten Schildwachen hat die eine
durch Losgehen des Gewehres die andere dergeſtalt lebensgefährlich
verletzt, daß der Tod auf der Stelle erfolgt iſt. Wie weit ſich dabei
eine Verſchuldung des Ueberlebenden herausgeſtellt, iſt uns zur Zeit
noch nicht bekannt.

Wien Der in dem Laden eines Büchſenmachers ſchwer ver
wundete Graf Frimont iſt geſtorben.

Man ſchreibt aus Paris: An die Stelle, wo Napoleon I.
einen koloſſalen Elephanten aufzuſtellen e (der place du
tröne), ſoll nun eine allegoriſche Statue Savoyens kommen. Ob man
die Allegorie gleichfalls unter dem Thierreiche ſuchen und das Lieb-
lingsthier der kleinen Savoyarden im Großen darſtellen wird, weiß

daß er mitten in der Debatte vom Schlage getroffen wurde und zu
ſammen ſank.

Die Juſtiz des himmliſchen Reiches hat eine neue Art der
Todesſtrafe erfunden. Die „Gaz. Mediz.“ ſchreibt darüber Es iſt
dies die unblutige Hinrichtung durch Schlafentziehung. Ein Chineſe
wurde wegen Mordes zu dieſer qualvollſten aller Todesarten verur
theilt. Der Delinquent erhielt drei Wächter, die ihn durch alle mög
lichen Mittel fortwährend wachend erhalten mußten, ohne daß eine kör
perliche Verletzung deſſelben geſtattet war. Am neunten Tage befand
ſich der Unglückliche in einem ſolchen Zuſtande, daß er um die Gnade
bat, ſich erdroſſeln zu dürfen. Dieſe Gnade wurde ihm aber nicht zu
Theil. Am 18. Tage ſtarb der Verbrecher an Zerrüttung des Ner
venlebens und im Delirium. t

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.

HKrornprüäzma z. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg Vitzenburg m.
Diener a. Vitzenburg v. Laue m. Sohn a. Reichenberg. Die Herrn. Kaufl.
North a. Frankfurt a. M., Behrend g. Magdebura, Grünert a. Hamburg, Beyer
a. Dresden Bachmann a. Leipzig. Die Hrrn. Tonkünſtler Grützmacher Rönt
gen, Haubold u. Herrmann a. Leipzig.

Seadt Zürieh. Hr. OAmtm. Kunkel m. Gem. a. Querfurt. Hr. Fabrik. Etz
hold a. Wieneck. Hr. Arzt Dr. Greſſer a. Breslau. Die Hrru. Kauſl. Kunßze
a. Berlin Meyer a. Duisburg, Langhammer g. Braunſchweig

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Brandt a. Hamburg, Repke a. Braunſchweig
Weiß a. Remagen, Rink a. Mühlbauſen, Junghans a. Berlin, Alberti a Gotha
Die Hrrn. Fabrik. Tillmanns a. Elberfeld, Beyer a. Wolfenbüttel. Hr. Hüt
tenDir. Kemnitz a. Rothenburg.

Goldner Löwe. Die Hrru. Kauft. Löwenſtein a. Stettin Vogel a. Plauen,
Müller a. Danzig Lindner a. Breslau Hoppe a. Berlin Beck a. Magdeburg
Steinthal a. Bremen Großmann a. Hannover.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Stabe a. Stuttgart, Roberth a. Hamburg
Kranz a. Aachen, Dobinath a. Berlin. Hr. Jngen. Buſch a. Berlin. Hr. Fa
brikDir. Helf a. Königsberg. Hr. Privaät. Gladner a. Wiesbaden. Hr. prakt.
Arzt Dr. Hüleſen a. Bonn. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lebinsky a. Breslau.

Sehwarzer Wär, Hr. Fabrik. Große a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Schribert a.
Eranzahl.

Mente's Motel. Hr. Rittergutsbeſ. Stein a. Liegnitz. Hr. Rent. Albers a.
Schweinfurt. Die Herrn. Kaufl. Leiner a. Altenburg Spamann a. Bern. Hr.
Sutsbeſ. Langbein a. Erfurt.

man hier nicht.
Aus Liſſabon meldet die „N. Pr. 3.“: Ein ſehr tragiſcher

Vorfall ereignete ſich in der letzten Kammerſitzung. Ein Abgeordneter
griff den Marineminiſter General Ferreri wegen des Unterganges des
Portugieſtſchen Kriegsſchiffes „Mondego“ in den Jndiſchen Gewäſſern

Ferreri lehnte jede Schuld der Regierung an dieſem
Ereigniſſe ab, war aber über dieſen Angriff in dem Grade bewegt,
ſehr heftig an.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10, Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 328,97 Par. L. 329,52 Par. L. 331,62 Par. L. 329,74 Par. L.
Dunſtdruck 2,65 Par. L. 2,04 Par. L. 2,27 Par. L. 2,32 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 81 vt. 49 vCt. 84 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 5,6 G. Rm. 8,4 G. Rm. 3,4 G. Rm. 5,8 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Die nachſtehende

Bekanntmachung
Bei dem bevorſtehenden Umzugs Termine

bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und Ab
meldungen der Miethsbewohner, Dienſtboten,
Gewerbsgehülfen ec. ihrem weſentlichen Jnhalte
nach, in Nachſtehendem zur genaueſten Beach
tung hierdurch in Erinnerung e

1) Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſeine
Perſon verpflichtet, die ein und abgezoge
nen Bewohner des Hauſes binnen 24 Stun
den nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge ſchrift
lich bei dem Einwohner MeldeAmte Schloß
berg Nr. 3 Zimmer Nr. 6 zu melden.
Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Miethsbe
wohner für die in ſeine Wohnung entwe
der in Aftermiethe, chambre garni oder
Schlafſtelle aufgenommenen oder abgezoge
nen Perſonen in gleicher Friſt nach erfolg
tem Ein oder Abzuge.
Fabrikbeſitzer, Kaufleute Meiſter und
Dienſtherrſchaften, welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen, haben die
An oder Abmeldung derſelben gleichfalls
binnen 24 Stunden nach erfolgtem An
oder Abzuge in dem Einwohner MeldeAmte
zu bewirken, und die vorſchriftsmäßigen Ar
beits Karten oder Geſindebücher zu erfor
der reſp. vorzulegen. Es macht hierbei
keinen Unterſchied, ob der Gehülfe, Dienſt
bote c. von hier gebürtig und zur Zeit
nöch ortsangehörig, oder als Fremder ein
gewandert oder anhero gezogen iſt.
Verheirgthungen müſſen. von dem Ehe
manne angemeldet werden.
Neugeborene Kinder ſind nach erfolgter
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob ſie
in oder außer der Ehe geboren, zu melden.

6) Zur Meldung eines Todesfalls iſt zunächſt
das Familienhaupt, dann der Vermiether,
endlich die Perſon welche für die Beerdi
gung ſorgt, verpflichtet.

7) Alle An und Abmeldungen geſchehen in
doppelten Exemplaren, von welchen das eine
bei dem Einwohner MeldeAmte verbleibt,

3)

das andere aber geſtempelt zurückgegeben

wird und muß a8) jede An und Abmeldung enthalten
den Vor und Zunamen der An und Ab-

zumeldenden, bei Ehefrauen, Wittwen, ſe
parirten Ehefrauen auch den Geſchlechts
namen

das Geburtsjahr und Tag,
Religion
Stand oder Gewerbe oder Dienſtverhältniß,

Angabe der letzten und neubezogenen Woh
nung nach Straße und Nummer.

Gedruckte Formulare zu den An und Ab
meldungen ſind auf dem Einwohner Melde
Amte zu dem Preiſe von 3 für zwei
Exemplare zu haben es bleibt aber auch
Jedem überlaſſen, die Meldungen ſelbſt zu
ſchreiben
Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif
ten ad 1 6 inel. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
5. oder verhältnißmäßige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung
ganz unterlaſſen iſt, ſondern auch, wenn ſie
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.

Halle den 15. Septbr. 1855.
Der Königl. Polizei Director

wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht.

Halle, den 15. März 18690
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.
Zu dem Konkurſe über den Nachlaß des ver

ſtorbenen Ober Poſt Calculators Auguſt An
dreas Chriſtian Wilhelm hier hat der
Torffabrikant Johann Friedrich Adam
Dornmagß hier nachträglich eine Forderung
von 300 angemeldet. Der Termin zur
Prüfung dieſer Forderung iſt auf den
26. April d. J. Vormittags II Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8 anberaumt, wo

9)

Von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Wort. a/S. den 27. März 1860.
önigl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
Balcke.

Freiwillige Subhaſtation
Nachbenannte, den Gebrüdern Carl Fried

rich Anton und Carl Auguſt Ehlich
gehörige nach Abzug der Laſten zu den beige
ſetzten Preiſen abgeſchätzten Grundſtücke, als
A. Das sub No. 31. Vol. II. pag. 721. des

Hypothekenbuchs von Dorndorf eingetrage
ne, in Dorndorf belegene sub No. 31 cata
e halbe Anſpanngut, taxirt auf 4771
un

B. folgende in der Flur Dorndorf belegene
sub No. 13. im Hypothekenbuche eingetra

gene walzende Grundſtücke,
H das Planſtück No. 155 a der Karte die
Benndorfer Wieſen 153 [Ruthen, taxirt
auf 100 und

2) ein Weinberg über dem Glein aſſchen
Wege taxirt auf 100

ſollen
auf den 19. Mai d. J.

von Vormittags 10 Uhr ab in der Schenke zu
Dorndorf im Wege der freiwilligen Subha
ſtation öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Hypothekenſchein, Taxe und Kaufbedingungen
können werktäglich in hieſiger Regiſtratur ein
geſehen werden.

Freyburg, den 30. März 1860.
Königl. Kreis e miſſion

eine
Bekanntmachung.

Die den Erben des zu Oßmannſtedt verſtor
benen Gaſtwirths Johann Adolph Chri-
ſtian Schlegel gehörigen zu Rödigsdorf
und in der Flur dieſes Orts gelegenen Haus
und Feldgrundſtücke beſtehend in einem Gaſt
hof nebſt Zubehörungen Nr. 3b. Cat., auf
500 taxirt, und in ungefähr 76 Acker
Feld, zuſammen auf 6668 gewürdert
ſollen am
Donnerstag, den 12. April d. J.,

Vormittags 9 Uhr in dem Gaſthofe zu
NRödigsdorf, öffentlich an die Meiſtbietenden

verſteigert werden
Kaufluſtige, von welchen die im Amtsbezirk

nicht Angeſeſſenen über ihre Zahlungsfähigkeit
ſich auszuweiſen haben werden hierzu eingela
den mit dem Bemerken, daß der Gaſthof
zuerſt zum Verkauf kommt und der Zuſchlag



in Anſehung deſſelben und der hierauf zu ver
ſteigernden Feldgrundſtücke ſofort erfolgt.

Das Nähere iſt aus dem, im Gaſthofe zu
Rödigsdorf aushängenden Verſteigerungspa
tent oder aus den JuſtizamtsAkten zu erſehen.

Weim ar, den 20. März 1860.
Großherzoglich. S. Juſtizamt.

R. Vulpius.
Bekanntmachung.

Der neue Lehrcurſus in den hieſigen Schul
anſtalten beginnt

Montag den 16. April e.
Anmeldungen zur Aufnahme in dieſelben

nimmt der Unterzeichnete in den Tagen vom
10. April ab Vormittags entgegen. Für dieje
nigen Knaben und ädchen, welche die
hieſige erſte Bürgerſchule beſuchen ſollen,
und bereits ſo weit vorbereitet ſind, daß ſie in
eine der drei erſten Klaſſen derſelben aufgenom
men werden können, findet Sonnabend den
14. April, Vormittags 9 Uhr, eine Aufnahme
prüfung ſtatt.

Delitz ſch, den 26. März 1860.
Gieſel, Rektor.

2500 3mal 3000 und 2mal 10,000
theils jetzt, theils zum 1. October zahlbar,

ſind auf gute Hypothek wieder auszuleihen durch
Gödecke, Juſtizrath.

eHolzmeſſe zu Köſen.
Da durch den zu hohen Waſſerſtand die dies

jährige Holzmeſſe nicht, wie gewöhnlich, zu
Palmarum abgehalten werden konnte, ſo beſtim
men wir hiermit, daß dieſelbe Sonntag den 15.
April und folgende Tage ſtattfinden ſoll, wel
ches wir einem geehrten Publikum hierdurch be
kannt machen.

Oelknitz bei Kahle.
Der Vorſtand der Floß-Kommun.

Merker.

HausVerkauf.
Jn Wallwitz, nahe am hohen Petersberge,

iſt ein neu ausgebautes Wohnhaus, worin frü-
her Materialhandel betrieben wurde, nebſt einem
kürzlich dazu gekauften Hofraum und Garten
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Kauf
mann Hermann Pröpper in Halle a/S.
ſo wie der Maurer G. Gramm in Naun
dorf bei Löbejün

300 ſind gegen ſichere Hypothek auszu
leihen am liebſten auf Grundſtück und keiner
ſchnellen Kündigung unterworfen. Zu erfragen
bei R. Magdeburg in Cönnern.

12,000 Pr. Cour. ſind im Ganzen oder
getheilt gegen pupillariſche Sicherheit zu verleihen.

Nähere Auskunft ertheilt
L. Sachſe in Gröbzig.

Ich beabſichtige meine Schmiede zu ver
pachten Friedrich Hennecke,

Schmiedemſtr. in Cönnern.

Verkauf des Gaſthofs
zum „weißen Schwan“ in Bernburg

Wegen plötzlich eingetretenem Todesfall des
ſeitherigen Pächters will der Beſitzer des obigen
Gaſthofs, welcher an der verkehrreichſten Haupt
ſtraße Bernburgs gelegen und wobei ſich be
deutende Hintergebäude, Stallung, Scheuer
und Garten befinden, öffentlich meiſtbietend
unter ſehr günſtigen Bedingungen verkaufen.

Zu dieſem Behufe iſt Verkaufstermin am
A. April e. Vormittags 11 Uhr im Gaſt
hofe ſelbſt anberaumt. Die Verkaufsbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, können
aber auch ſchon vorher bei dem Eigenthümer des
Gaſthauſes A. F. Wullſtein in Staß
furth, ſo wie bei dem Kaufmann Schweitzer
in Bernburg eingeſehen werden,

Geſucht für ein Mühlengeſchäft ein 2ter
Buchhalter mit guter Handſchrift, welcher
Lager und DetailVerkauf mit beſorgt. Gehalt
bis 150 bei freier Station. Antritt 1. Mai

A. Lüderitz, AgenturComtoir in
Leipzig kl. Fleiſcherg. 28.
e Eine große neumilchende Kuh mit

e dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
S Paſſendorf Nr. 6.

Oeffentlicher Verkauf des Métel Anhalt zu Zerbſt.
Der unterzeichnete Actienverein beabſichtigt ſein am Markte allhier ſehr vortheilhaft unter

Zahl 22 belegenes, mit doppelter Braugerechtigkeit, ſo wie mit Gaſt und Weinſchanks Ge
rechtigkeit beliehenes, zum Hötel d' Anhalt benanntes Gehöft, in welchem bisher Gaſtwirthſchaft
betrieben ward und die hieſige Clubbgeſellſchaft ihre geſelligen Zuſammenkünfte hielt, zu verkau
fen. Es iſt zu dieſem Zwecke Termin auf

Montag den A. Mai d. J. Nachmittags 8 Uhr,
anberaumt und werden Kaufluſtige hiermit eingeladen, zu gedachter Zeit in dem zu verkaufen
den Hauſe zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben.

Die Bedingungen werden im Verkaufstermine bekannt gemacht werden können jedoch auch
vorher ſchon bei uns eingeſehen oder abſchriftlich gegen Erſtaktung der Copialien mitgetheilt wer
den. Bemerkt wird ſchon hier, daß zur Abgabe eines Gebotes Niemand zugelaſſen wird, der
nicht zur Sicherung deſſelben ſofort 500 baar oder in ſicheren Papieren hinterlegt, oder
daß jene Hinterlegung beim Vereins Caſſirer Herrn Guſtav Hirſch hier bereits geſchehen
glaubhaft nachweiſt.

Zerbſt, den 20. März 1860.
Der Vorſtand des Actien

W. Vogel.
Kreisdireckor.

F. Ritter.
Amtmann.

Vereins zum Mötel e Anhalt.
A. Brauer.
Oberamtmann.

Im Verlage von räecdlrich Wieweg G Sohn in Braunschweig ist erschienen:
Wer Wührer des Maschinistenmn.

Anleitung zur Kenntniss, zur Wahl, zur Aufstellung, Wartung und Feuerung der Dampf-
maschinen, Dampfkessel und Triebwerke.

Ein Hand und Hälfsbueh
für Heizer, Pampfmaschinenwärter, angehende Mechaniker, Ingenieure, Fabrikherren Ma-

schinenbauanstalten, technische Behörden und Gewerbeschulen,
Nach selbständiger Erfahrung neu bearbeitet von

E. W. Scholl, Civilingenieur.
Fünfte verbesserte und vermehrte Auflage

Mit 284 in den Text eingedruckten Holzschnitten. 8. Pein Velinpapier cart. Preis 1 Thlr. 25 Gr.
In engl. Leinen geb. Preis 2 Thlr. 2 Gr.

Dieses treffliche Buch, in strenger Wissenschaftlichkeit wurzelnd, aber für die entschie-
denste Praxis bearbeitet, empfiehlt sich dringend der Beachtung der Pabrikanten und Inge-
nieure, für welche es zunächst, bestimmt ist ebensosehr auch den Lehrern an Gewerbeschu-
len etc. um es den Schülern beim Unterrichte in der Dampfmaschinenlehre in die Hand zu
geben. Auch ist das Buch der zahlreichen Classe Industrieller bestimmt, welche in
ihrem Geschäfte mit Dampfkesseln (ohne Dampfmaschinen) arbeiten 2. B. Brauer, Brannt-
weinb renner, Färber etc. etc.

Die bisher von dem Herrn Major v. Ku
rowsky inne gehabte Wohnung gr. Märker
ſtraße Nr. 6 iſt wegen deſſen Verſetzung vom
1. Juli ab anderweit zu vermiethen.

Die zweite Etage des Hauſes Fleiſchergaſſe
25 dem botan. Garten gegenüber, welche jetzt
Herr Rechnungsrath Röhrig bewohnt iſt zu
vermiethen und den 1. October d. J. zu bezie
hen. Anzuſehen täglich von 10 bis 2 Uhr.

Carl Nathcke.
Eine freundliche Parterrewohnung, beſtehend

in Stube, Kammer, Küche, ſofort zu vermie
then Steinweg Nr. 11, eine Treppe hoch.

Bodenräume auf dem Speicher des Bauho
fes, Keller und Ställe ſind zu vermiethen beim

Kaufmann Fürſtenberg.

Zur gefälligen Beachtung
Dem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich meinen Wohnſitz von
Höhnſtedt nach Halle verlegt habe u.
wohne großer Schlamm Nr. 9.

Robert Neumann, Thierarzt.

So eben erschien bei mir und ist durch
alle Buch- und Musikalienhandl. zu haben:

Aben blätterDrei Skizzen für's Piano.
Lieder ohhe Wörte.)

Von
Gustav aes er.

G. 45
Preis 20 Sr.

Gerhard Stalling. Oldenburg

Kleeſamen Verkauf.
8 Wspl. Esparſette, à 36 p. Wspl.,
5 Etr. hieſige Luzerne, à Ctr. 14
5. Gelbklee, à Ctr. 5

liegen noch zur Ausſaat bereit beim
Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg

in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Für altes Eiſen Zink, Blei, Meſ
ſing, Kupfer und Zinn zahle ich bei reel
ler Bedienung ſtets die höchſten Preiſe.

S. Cohn ſun. in Magdeburg,

Geſchäfts Verlegung.
Vom heutigen Tage verlegte ich meine Weinhandlung und Weinſtube aus der Rath

hausgaſſe Nr. 2 in mein Haus, kl. Sandberg
Nr. 6.

Für den mir bis jetzt im reichſten Maße geſchenkten Zuſpruch ſage ich meinen herzichſten

Dank, und bitte ich meine werthen Kunden
und Gäſte, mich auch in meinem neuen Locale

Steinſtraße Nr. 6.

mit recht vielen Aufträgen und Beſuchen beeh

ren zu wollen. tHalle, den April 1860. at Fr. Bandermann
Jn meiner Weinſtube verzapfe ich einen vor

trefflichen Schoppen 58er Moſel zu 4 desgt
Ahrbleicherdt 57er zu 5 ſowie feinere Weine
rein und billig. Fr. Bandermann.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
ich mein Geſchäft vom Trödel Nr. 5 nach der

Taubengaſſe Nr. 2 verlegt habe, und bitte, mich
auch da zu beehren. Barbierherr Rüfſer.

Jch wohne Ranniſche Str. Nr. 10.
Anmeldungen zum Klavier Unterricht er
bitte ich zwiſchen 12 und 2 Uhr.Ernſt Apel, Pianiſt und Muſiklehrer.

Wohnungs Veränderung
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht
mehr Trödel Nr. 18, ſondern Dachritzgaſſe
Nr. 6 wohne.

Albert Weickardt, Schneidermeiſter
z kann ein Burſche bei mir in die Lehre

treten.

Jch wohne jetzt Schmeerſtraßen u. 8ſtraßenecke Nr. 21. e
Sachſe, Schiefer u. Ziegeldecker Meiſter

Ein Stück alte Kahnbohle iſt aufgefunden
worden in Giebichenſtein Nr. 52.

Verſpätet.

a t

Unter das
„Avertiſſement für Damen“
in Nr. 77 dieſer Zeitung iſt mein Name ohne
mein Wiſſen geſetzt worden.

Halle, den 31. März 1860.
Auguſte Weineck.



Damen Mäntel und Mantillen
in größter reichhaltigſter Auswahl. Alles, was die Mode bietet, en gros en
detail, und werden ſchon große neueſte Falten Mäntel von 3 Mantillen von
beſtem Taffet von 3 an verkauft. t

H. Cohm, Leipzigerſtraße im „goldnen Löwen
Der Ausverkauf meiner Schnitt und Modewagren dauert fort und werden

wollene Kleiderſtoffe für 3 die Elle verkauft. Oohn.
Regnardhs Odontine, Zahnseife oder Zahnpasta in Kiuis à 6 Sgr.

Das vorzüglichste Reinigungsmittel, um gesunde, Zähne und gesundes Zahnfleisch bis ins
späteste Alter zu erhalten, empfiehlt al arg Brüderstrasse Nr. 16,
Die Färberei, Druckerei und Waſch Anſtalt

von

O e in Bem einziges Annähme Lokal Poſt Straße Nr. 12,
geſtattet ſich hiermit die höfliche Anzeige daß

Herr S. W. Lehmann in alle große Ulrichsſtraße Nr. 50,
die Gefälligkeit haben wird, mit dem heutigen Tage eine Annahme für Färberei Gegenſtände
zu übernehmen, und empfiehlt zugleich der geehrten Damenwelt ſein durch eine lange Reihe
von Jahren bewährtes Jnſtitut, welches in jeder Beziehung den ſo ſehr geſteigerten
Anforderungen der Gegenwart entſpricht. Bei ſchneller Rücklieferung und ſauberſter Ausfüh
rung verſichere ich noch die billigſten Preiſe.

Auf obige Anzeige mich beziehend, erſuche ich ein hochgeehrtes Publikum, mich mit ihren
ſchätzbaren Aufträgen zu beehren, und werde ich mein Beſtreben unausgeſetzt dahin gerichtet
ſein laſſen, durch gewiſſenhaft reelle Bedienung und größte Pünktlichkeit das mir gütigſt zu
ſchenkende Vertrauen in jeder Hinſicht zu rechtfertigen.

S. V. Le große Ulrichsſtraße Nr. 50.
E. Von höchſten Medieinalſtellen approbirt, chemtſch geprüft und

z beſtens empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Profeſſor der Phyſtk und Chemie an der Univerſität
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphyſtkus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts Und Polizeiphyſtkus und Medicinalrath Dr. Kopp in München ſowie von vie

E. len anderen in und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemikern.
O

oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen, reinen weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Geſichtsfalten, Sommerſproſſen, Leber und anderer

gelber und brauner Flecken ſo wie ſonſtiger Hautunreinheiten.
Seit 23 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend und erprobt als beſte

Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche bewundernswürdige Zartheit, Weiße und
Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühendſten Teint giebt. Sommer-
ſproſſen, Leber und andere gelbe und braune Flecken verſchwinden auf den Gebrauch dieſer
Seife, wie der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 6 das kleine und
12 das große Glas Meafläncdläseher Maarbalsamn zu 9 und 15 Man
de Gailie fleurs zu 5 und 10 so von unvergleichlichem Wohl
geruch zu 4 8 und 16 trat den de Cologne fräpie von her
vorragender Qualität zu 10 und 5 das Glas Ama do oder vrientaliſche Zahnrei-
nigungsmaſſe in Gläſern zu 10 z und in Schachteln zu 6 und zu 3 ssenee
O Sprinmg los (Frühlingsblüthen-Eſſenz) zu 6 und 12 das Glas. Aus-
wärtige Beſtellungen unter Beiflgung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein
werden krauco erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle aS. bei elnbold Oommp. Leipzigerſtr. 109.
Das Meubles, Spiegel u. PolſterwaarenMagazin

dert Ciſchlermeiſter Sehurig Schönemann,
in der Kühlenbrunnengaſſe am Markt belegen empfiehlt ſeine in eignen Werkſtätten

efertigten Meubles in allen Holzarten bei großer Auswahl und verſpricht bei geſchmackvoller,
olider Arbeit reelle, billigſte Preiſe.

Barterzeugungs- Pomade,
à Doſe 1 Thlr.

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut
ſtellen wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei W. Messe Schmeerſtraße 36.
Statt 5 Thlr. für 2 Thlr. 15 Sgr.!

Lehrbuch der rationellen Praxis der landwirthſchaftlichen Gewerbe.
Von r. Fr. Jul. Otto Medicinal Rath und Profeſſor der Chemie am Collegio
Carolino zu Braunſchweig Vierte durch Nachträge vermehrte Auflage, bearbeitet unter

Mitwirkung von Carl Siemens, Profeſſor der Technologie an der land und forſt
wirthſchaftlichen Academie zit Höhenheim Vorſtand der chemiſchtechniſchen Werkſtatt da
ſelbſt. Mit 4 Stahlſtichtafeln und 255 in den Text eingedruckten Holzſchnitten.

Zu haben in Halle in der Pſfeſferschen achhandlung.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hamburger Preßhefe!
Hannoverſche, empfiehlt in längſt anerkannt
reinſter, vorzüglich gährungskräftigſter Qualität
bei jedem Quantum von täglich friſchem Empfang

eerholdtam Markt, Bechershof Nr. H.
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das

beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern, em
pfiehlt à Flaſche 72 O. Marimng.
Zu den Feſt Bäckereien empfehlen in beſter

Waare Maffinade und Melis in Broden,
ſowie geſtoßene Zucker und Farine zu
den niedrigſten Notirungen, bei 5 W zum Eent
nerpreis, neue große Roſtnen, Corin-
then, Mandeln, friſche Schmelzbut

ff. Gewürze.
W. Mitrstenberg Sohn.
Glauber-Salz empfehlen wir den Herren

Landwirthen, beſonders bei Etr., ſehr billig.

Natürliche Minerat- Brunnen.
Von frischer 1860r Füllung gehen nun nach

und nach die Brunnen zu Lager; heute em-
pfingen wir Pyrimonter Stalle
Die Böhmischen Wässer erwarten wir in die-
sen Tagen

Die Brunnen Wandlung
ebenJm Verlage des Unterzeichneten erſchien

Handbuch der Weltgeſchichte
für Schule und Haus, inſonderheit auch
für gebildete Frauen und Jungfrauen.

Von Br. F. J. Günther. 2 Bände.
Preis 217 Thlr.

Halle, April 186
M. Peſter

Facçconnudeln, Fadennudeln, Maceg-
ronis in Stangen, Band u. Strauß
nudeln, Choesladenpulver, feinſte ho
mövop. Chocolade billigſt bei

Wilhelm Heine.
Trockne Hefe

täglich friſch bei Wilhelm Heine
Um mit dem Reſt meiner Oſter-

ſehr herabgeſetzten Preiſen.c W. Mlitlien, Markt 3.
Nicht zu überſehen.

Bei bevorſtehender Feſtbäckerei zeige ich einem
geehrten Publikum an daß nur bei mir eine
gute kräftige Hefe zu haben iſt. Billig! billig!

Wetzel, gr. Ulrichsſtraße 42.
Ein noch in gutem Stande befindliches ein

ſpänniges Kutſchgeſchirr, ſowie ein gebrauchtes
Waſſerfaß ſind zu verkaufen Graſeweg Nr. S.

Tanzunterricht.
Der Frühjahrs Curſus beginnt kurz nach

Oſtern. Um Anmeldungen bittet
A. Wipplinger, kl. Sandberg 20.

Den 2. Oſterfeiertag Tanzvergnügen,
wozu ergebenſt einladet

Franz Jickert in Kirch-Edlau.
Hohenthurm.

Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Ball er

gebenſt ein W. Weber.
Bruckdorf.

Den 2. Feiertag, als den 9. April, ladet zum
Tanzvergnügen ergebenſt ein G. Große.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach längeren ſchweren Leiden ſtarb der
Rechtsanwalt F. W. Kobert in Suhl den
3. April was Theilnehmenden hiermit erge
benſt zur Anzeige gebracht wird.

J. C. Teuſcher.

ter, Citronat, Roſenwaſſer und alle

W. Fürſtenberg S Sohn.

Feinſte Perlgraupen, Eiergraupen,

Eier zu räumen, verkaufe ſolche zu
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